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PRESSEMITTEILUNG
Produktneuheit: Zukunftssicheres Druckluftnetz mit Infinity
Mit der Frage, was die „perfekte“, zukunftssichere Druckluft-Rohrleitung ist, werden Dienstleister für die Drucklufttechnik immer wieder konfrontiert. Bisher gab es keine wirklich zufrieden stellende Antwort in Form eines robusten, einfach zu installierenden, aber effizienten Rohrleitungssystems. Mit Infinity, einem Rohrleitungssystem aus Aluminium und Verbindungselementen aus Metall, schließt sich nun aus Sicht von Praktikern eine Marktlücke. Auf Praxistauglichkeit wurde das System bereits von Monteuren der Mader GmbH & Co. KG ausgiebig getestet und für „sehr gut“ befunden. 
Mader ist Dienstleister für Drucklufttechnik im Großraum Stuttgart und Vertragspartner für die Druckluftversorgung der Landesmesse Stuttgart. Seit Anfang des Jahres ist Infinity Teil des Mader-Produktportfolios und wird erfolgreich bei Kunden eingesetzt.
Systemmontage schnell und einfach möglich
Zwei Arbeitsschritte beschreiben den gesamten Montageprozess von Infinity: Stecken und sichern. Dieses Prinzip gilt für alle verfügbaren Durchmesser. Aufwändige Arbeitsschritte wie Pressen, Kleben, Schweißen oder Bördeln sind nicht notwendig, komplizierte Hilfsmittel wie Bördelmaschinen überflüssig. „Von diesem einfachen Verbindungssystem sind auch unsere Monteure begeistert.“, sagt Magnus Backes, Teamleiter Service bei Mader. Die Vorteile für den Kunden liegen für ihn auf der Hand: „Die Montagezeit für das Leitungssystem wird erheblich verkürzt. Das senkt die Kosten und macht es möglich, dass auch nachträglich Anpassungen schnell und unkompliziert vorgenommen werden können. Wenn gewünscht, auch vom Instandhaltungspersonal des Kunden.“
 „Schwanenhals-Konstruktion“ endlich überflüssig
Eine weitere Vereinfachung des Montageprozesses stellt der Verzicht auf so genannte „Schwanenhals-Konstruktionen“ dar. Die S-förmigen Rohrstücke, die verhindern sollen, dass Kondensat aus der Hauptleitung in Maschinen oder Druckluftwerkzeuge gelangt, mussten bisher aufwändig gebogen werden. Mit der patentierten Infinity-Kondensatsperre ist dies überflüssig. Durch die im T-Stück integrierte Kondensatsperre verbleibt das Kondensat in der Hauptleitung und wird an geeigneter Stelle abgeleitet.

10 Jahre Garantie
Ein weiteres Indiz für die Zukunftssicherheit von Infinity, sieht Backes in der Langlebigkeit des Systems, auf das es von Haus aus 10 Jahre Garantie gibt: „Alle Verbindungselemente sind aus Metall, die Rohrleitungen aus beschichtetem Aluminium. Anders als bei Stahl-Leitungen oder bei Systemen, die Verbindungselemente aus Kunststoff enthalten, können Infinity-Steckverbindungen jederzeit demontiert und wieder verwendet werden.“ 
Da Infinity korrosions-, temperatur- und UV-beständig ist, eignet es sich auch für die Verlegung im Außenbereich, beispielsweise beim Übergang von einer zur nächsten Produktionshalle. „Dagegen reagieren beispielsweise Rohrleitungen aus Kunststoff äußerst sensibel auf UV-Strahlung und schwankende Temperaturen.“, berichtet Magnus Backes aus der Erfahrung seiner Kunden. „Das Material wird innerhalb kurzer Zeit brüchig, Leckagen werden begünstigt. Im Laufe der Zeit geht immer mehr Druckluft verloren. Das kostet bares Geld.“
Effiziente Druckluftverteilung
Hohe Durchflussraten und damit höchste Energieeffizienz werden durch die spezielle Beschichtung im Inneren der Leitungen und Steckverbindungen mit vollem Durchgang gewährleistet. Für Backes, der bei Kunden vor Ort auch Effizienzanalysen durchführt, sind das klare Vorteile: „Durch die spezielle Beschichtung im Inneren der Infinity-Rohre können sich, anders als bei Stahl-Rohren, keine Ablagerungen bilden. Die Druckluft kann ungehindert fließen.“ Kanten oder Ablagerungen im Leitungsinneren würden sonst zu Luft-Verwirbelungen und Druckabfällen führen, die der Kompressor durch „Mehrarbeit“ ausgleichen müsste. Folge wäre ein deutlich höherer Energieverbrauch.
„Alles in allem hat mich Infinity vor allem aufgrund des kinderleichten Verbindungssystems und der robusten Materialien überzeugt. In dieser Kombination gab es bisher kein Rohrleitungssystem auf dem Markt.“, fasst Backes zusammen.
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Bildunterschrift 1: Das Infinity-Rohrleitungssystem enthält Verbindungselemente aus Metall und Rohrleitungen aus beschichtetem Aluminium. Durchmesser von 20 bis 110 Millimeter sind verfügbar.
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Bildunterschrift 2: Mit einer geringen Anzahl unterschiedlicher Verbindungselemente können alle Anforderungen an ein Druckluftnetz umgesetzt werden.
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Bildunterschrift 3: Wo in bisherigen Rohrleitungssystemen eine „Schwanenhals-Konstruktion“ notwendig war, kann nun auf ein T-Stück mit integrierter Kondensatsperre zurückgegriffen werden. Kondensatfreie Druckluft gelangt über die Öffnungen im Inneren des T-Stücks zur Verbraucherstelle, das Kondensat verbleibt in der Hauptleitung und wird an geeigneter Stelle abgeleitet. 
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Bildunterschrift 4: Magnus Backes ist bei der Mader GmbH & Co. KG zuständig für das Servicemanagement und  übernimmt unter anderem die Durchführung und Auswertung von Druckluft-Effizienzanalysen.

Unternehmensinformation Mader GmbH & Co. KG
Die Mader GmbH & Co. KG ist seit 1936 zuverlässiger Partner der Industrie und zählt zu den erfolgreichen mittelständischen Unternehmen in Baden-Württemberg.

Das Unternehmen gliedert sich in zwei Geschäftsbereiche:

Drucklufttechnik: Als jahrelanger Vertragsdienstleister der Landesmesse Stuttgart und kundenorientierter Servicepartner bietet der Bereich Drucklufttechnik Produkte und Dienstleistungen rund um die Drucklufterzeugung, zentrale Aufbereitung und Druckluftverteilung. Hierzu gehört sowohl die Beratung bei der Auswahl des passenden Kompressorenstation und der dazugehörigen Komponenten als auch Service, Wartung und Reparatur der Anlagen. 

www.mader-service.de

Pneumatic: Hierzu zählen die Produktbereiche Handhabungstechnik, Antriebe und Linearsysteme, Druckluftaufbereitung sowie Pneumatik-Komponenten. Darüber hinaus gehören kundenindividuelle Lösungen zur Prozessoptimierung sowie maßgeschneiderte Produktlösungen zu den Kernkompetenzen des Geschäftsbereichs.

Seit Anfang des Jahres gehört auch Infinity zum Produktportfolio und wird inzwischen regelmäßig vom Geschäftsbereich Drucklufttechnik bei Kunden eingesetzt.

www.mader-technik.de
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